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Umtücher Weil.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog

haben unter'm 7 . Oktober l . I . gnädigst geruht, den tech¬
nischen Assistenten , Jngenieurpraktikanten Richard Johann
Alwin Hergt von Ueberlingen zum -Bahuingenieur zu
ernennen.

^

Uicht-Uwtücher Merl.
Fürsorge für tzie Arbeiter .

I .
Nachdem der preußische Handelsminister Hofmann

zum Staatssekretär von Elsaß -Lothringen berufen worden ,
ist, schreibt die „ Provinz.-Korresp. "

, die Leitung des preußi¬
schen Ministeriums für Handel und Gewerbe am 23.
August interimistisch und am 16. September definitiv dem
Fürsten Bismarck übertragen worden. Schon wenige
Tage nachher — am 20. September — wurde in der
Versammlung des Verbandes der deutschen Industriellenin Düsseldorf bekannt , daß Fürst Bismarck in einer
kurz vorher stattgehabten Unterredung mit einem hervor¬
ragenden Industriellen der Provinz Westfalen Mittel und
Wege zur Besserung der materiellen Lage des Arbeiter¬
standes erörtert habe, was den Verband zu einem Dank-
lelegramm an den „ energischen und nimmer müden För¬
derer der nationalen Wohlfahrt " Veranlassung gab . Bald
darauf wurde von den Blättern ein Schreiben des Reichs¬
kanzlers veröffentlicht, welches derselbe am 17 . September— also einen Tag nach seiner definitiven Ernennung zum
Handelsminister — an das Präsidium der Handels- und
Gewerbekammer in Plauen gerichtet hatte und' worin der

ürst seine Ueberzeugung von der Nothwendigkeit einer
heilnahme von Sachverständigen bei Vorbereitung der

Gesetzentwürfe von volkswirthschaftlichem Interesse aus¬
sprach und in dieser Richtung zunächst für Preußen thätig
sein , und so einer entsprechenden Einrichtung für das
Reich Vorarbeiten zu wollen erklärte .

Die Zeitungen aller Parteien verfehlten nicht , aus die¬
sen Mittheilungen und Thatsachen Rückschlüsse auf die
Bedeutung zu machen , welche der Ernennung des Fürsten
Bismarck zum Handelsminister beizulegen sei. Während
aber auf der einen Seite ' über die hierdurch eingeleitete
Wendung in der Gewerbepolitik sich freudige Genugtuung
und lebhafte Befriedigung bemerkbar machte, wurden auf
der anderen Seite Stimmen laut , welche die nur in all¬

emeinen Umrissen angedeuteten Absichten des neuen Han-
elsministers herabzusetzen suchten und besonders die Mög¬

lichkeit jedes Erfolges und Gelingens läugneten . Die Er¬
örterung über diese und über die hiermit in Verbindung
stehenden Fragen ist in den letzten Wochen in den Tages¬
blättern eine sehr lebhafte gewesen.

Für Jeden, welcher den Gang der Politik des Reichs¬
kanzlers in den letzten Jahren aufmerksam verfolgt hat,
kann es keinem Zweifel unterliegen , daß die Uebernahme
des Handelsministeriums durch ihn nur ein Glied in der
Kette der wirtschaftlichen Reform ist , welche der Fürst

vor zwei Jahren , im Gegensatz zu manchen in Vorur¬
teilen und Lehrmeinungen befangenen Parteigruppen,
unter lebendiger Theilnahme weiter Kreise der Bevölkerung
in 's Werk setzte und mit einer Aenderunq der Zollpolitik
einleitete.

Fürst Bismarck hat von jeher ein Herz und ein Interesse
für die arbeitenden Klassen gehabt und sich über deren
Bedürfnisse und Klagen zu orientiren gesucht . Es hat
sogar nicht an Stimmen gefehlt, welche ihm hieraus einen
Vorwurf machten , und erst noch letzthin nahm der Kanzler
Gelegenheit, sich wegen der Beziehungen zu vertheidigen ,
welche er vor etwa siebenzehn Jahren zu dem politischen
Führer der Arbeiterpartei gehabt hat und aus denen seine
Widersacher eine Waffe des Angriffs zu schmieden ver¬
geblich sich bemühten. Nicht minder ist die Aufmerksamkeit
bekannt , welche er selbst in Zeiten , wo ganz andere poli¬
tische Fraßen in den Vordergrund getreten waren , den
auf die Arbeiterfrage bezüglichen Verhandlungen wissen¬
schaftlicher Vereine zuwendete. Anderweitige politische
Sorgen und '

Pflichten , welche die Gründung eines so
großen Staatswesens wie das Deutsche Reich mit sich
brachten , hatten es zu gesetzgeberischen Thaten auf diesem
Gebiete nicht kommen lassen; ferner aber fehlte auch der
Boden , auf welchen ! sich eine wahrhaft gesunde Regene¬
ration der Arbeiterverhältnisse aufbauen konnte , der Boden
einer finanziellen und handelspolitischen Reform , welche
die Industrie von den Schranken erlöste , die ihr durch die
Freiheit der Konkurrenz mit dem Auslande gezogen waren.

Die traurigen , verbrecherischen Exzesse , zu welchen die
socialdemokratischen Verirrungen im Sommer 1878 ge¬
führt hatten, lenkten die allgemeine Aufmerksamkeit auf
den Abgrund, vor welchem die Arbeiterpartei und mit
ihr die menschliche Gesellschaft stand . Es wurden Maß¬
regeln polizeilicher Natur nöthig , welche der Regierung
durch das Gesetz gegen die gemeingefährlichen Bestrebun¬
gen der Socialdemokratie zur Bekämpfung der negativen
und destruktiven Tendenzen und der durch gewissenlose
Agitatoren systematisch gewordenen Ausschreitungen der
socialdemokratischen Partei von dem Reichstag zur Ver¬
fügung gestellt wurden. Schon damals , bei der Berathung
dieses Gesetzes , bemerkte der Fürst, daß er „ eine jede Be¬
strebung fördern werde , welche positiv auf Verbesserung
der Lage der Arbeiter gerichtet sei " , und . daß er , „wenn
nur ein ernster Antrag,vorläge , der auf die Verbesse¬
rung des Looses der Arbeiter gerichtet sei , ein
freundliches Entgegenkommen zeigen und ihn einer wohl¬
wollenden und geneigten Prüfung des Reichstags empfeh¬
len würde" .

Deutschland.
Karlsruhe , 14 . Okt . Mittwoch den 13 . d . Nachmittags

gegen 1 Uhr traf Ihre Königliche Hoheit die verwittwete
Prinzessin Karl von Hessen , geborene Prinzessin von
Preußen , mit Höchstderen Enkelin , der Prinzessin Viktoria
von Hessen, in Baden-Baden ein. Höchstdieselben wurden
am Bahnhof von Ihren Kaiserlichen Majestäten und von
Ihren Königlichen Hoheiten dem Großherzog und der
Großherzogin empfangen. Ihre Kaiserlichen Majestäten
brachten die Großherzoglich Hessischen Herrschaften in das
Meßmer '

sche Haus und geleiteten Höchstdieselben um 2 Uhr
in das Großherzogliche Schloß , wo eine Familientafel

stattfand . Gegen 4 Uhr kehrten die Großherzoglich Hes¬
sischen Herrschaften nach Darmstadt zurück.

Abends 7 ' /z Uhr begab Sich Seine Königliche Hoheit
der Großherzog , von Staatsminister Turban begleitet ,
welcher bei Ihren Kaiserlichen Majestäten zur Tafel be¬
fohlen war, hierher und nahm noch spät einige Vorträge
entgegen.

Donnerstag den 14. Vormittags - trafen Ihre Königlichen
Hoheiten die Großherzogin und der Erbgroßherzog, sowie
Ihre GroßherzoglicheHoheit die Prinzessin Viktoria hier ein.

Von früh 8 Uhr an empfing der Großherzog die Herren:
Prälat Doll , Generaladjutant General der Infanterie
Freiherrn von Neubronn, Präsiden! Regenauer, Präsidentvr . Grimm und Geheimerath Ellstätter.

Um 2 Uhr 45 Min. begaben Sich Ihre Königlichen
Hoheiten zum Bahnhof und schlossen Sich der Reise Ihrer
Kaiserlichen Majestäten nach Schloß Brühl an . Ihre
Königlichen Hoheiten sind begleitet von der Hofdame Freiin
von Gayling , dem Generaladjutanten General der Infan¬
terie Freiherrn von Neubronu und dem Oberhofmarschall
Freiherrn von Gemmingen. Ihre Königlichen Hoheiten
gedenken Samstag den 16 . d . Abends mit Ihren Kaiser¬
lichen Majestäten wieder in Baden-Baden einzutreffen.

Berlin , 13 . Okt . Am 15 . d . M . , Vormittags 11 Uhr,wird im Kaiserlichen Gesundheitsamte unter dem Vorsitze
des Direktors Geh . Ober-Reg .-Rath vr . Struck die Kom¬
mission zur Revision der ktmrmacopoeg, (termamca zu¬
sammentreten, zu welcher folgende Herren berufen sind :

1) l>7 . Hugo v . Ziemfsen , königl. Professor an der Universität
und Direktor der medizinischen Klinik der Pathologie und Thera¬
pie aus München ; 2) vr . Fräntzel , k. Prof , an der Universität
und dirigirender Arzt an der Charite, Ober -Stabs - und Regi¬
mentsarzt im 2 . Garde-Feldartillerie-Rcgiment aus Berlin ; 3)
vr . Jürgensen , k. Prof , der Medizin an der Universität zu Tü¬
bingen ; 4) vr . Volkmann, k. Prof . , Geh . Med . - Rath und Di¬
rektor der chirurgischen Klinik an der Universität zu Halle ; 5)vr . v . Gerhardt , k. Prof , und Geh . Hofrath aus Würzburg ;
6) vr . Nothnagel , großh . Prof , und Direktor der medizinischen
Klinik der Landesuniversität zu Jena ; 7 ) und 8) vr . Häufelteund >>r . Kersandt , k. Geh. Ober- Meb.-Räthe und Vortragende
Räthe im Ministerium der geistlichen, Unterrichts- und Medi¬
zinalangelegenheiten aus Berlin ; 9) Pr . Reinhardt , k. Geh .
Ober -Mcd .-Rath und Präsident des Landes -Medizinalkollegiumsaus Dresden ; 10) vr . Kerschensteiner, k. Ober -Med . - Rath und
Referent im Ministerium des Innern aus München ; 11) vr .
Koch , k. Ober - Med .-Rath aus Stuttgart : 12) vr . Salzer ,praktischer Arzt aus Karls ruh e ; 13) vr . Binz , k. Prof , ander Universität zu Bonn ; 14) vr . Gäthgens, großh. Pros , undDirektor des Instituts für Pharmacologie und physiologischeChemie aus Rostock ; 15) vr . Roßbach , k. Prof , aus Würzburg ;16) vr . Jaffö . k. Prof , und Direktor des Laboratoriums für
medizinische Chemie aus Königsberg ; 17) vr . U. Eulenberg ,k. Prof , an der Umversität und Direktor des Pharmacologischen
Instituts aus Greifswald ; 18) vr . Husemann , k. Prof , an der
Universität zu Göttingen ; 19) Poleck , k. Prof , an der Universi¬tät zu Breslau : 20) vr . Flückiger , kaiserl. Prof , an der Uni¬
versität zu Straßburg i. E . ; 21) vr . Hilger , k. Prof , an der
Universität zu Erlangen ; 22) vr . v . Fehling , k. Prof . , Geh .
Hofrath , außerordentl. Mitglied des Medizinalkollegiums und
Lehrer der Chemie an der Polytechnischen Schule zu Stuttgart ;23) vr . Reichardt , großh . außerordentl . Prof , der Chemie aus
Jena ; 24) vr . Otto , Herzog ! . Prof , und Medizinalassessor aus
Braunschweig ; 25 - 29) die Apotheker vr . Schacht aus Berlin ,Jassoy aus Frankfurt a> M . , vr . Brunnengräber aus Rostock ,

Grotzherzogl . HoftheaLer.
Rolf Berndt. Schauspiel in 5 Akten, von G . zu Putlitz .
G Karlsruhe , 13 . Okt . (Schluß aus dem gestr. Hauptbl .)

Wer sich bemüht , in die Absichten des Dichters tiefer hinein¬
zuschauen , wird bald dieser und anderer Schönheiten des Stückes
sich erfreuen und leicht über' kleine Schwächen desselben sich Hin¬
wegbeben , die größtentheils Zugeständnisse an die Vorliebe des
«euen Theaters scheinen, die Bühne möglichst mit Gestalten und
äußeren Handlungen zu füllen. Hier sei nur einer Scene er¬
wähnt , welche die Forderung einer knappen Oekonomie
zu Gunsten einer übermäßigen Bewegung vergißt . Die Depu¬
tation » die sich beim Präsidenten einßellt , ist allzu zahlreich .
Weder wirkt eine solche Zahl von zum Theil müssigcn Personen
künstlerisch, wenn sie nicht absolut nöthig ist, noch lassen sich die
einzelnen Rollen gut besetzen, noch fördert die auftretende Menge
die Natürlichkeit . Es ist vielmehr unnatürlich und unwahrschein¬
lich , daß Frau und Cousine des Präsidenten einer so großen
Audienz beiwohnen .
; Zu den lebensvollen Charaktere» , die bereits genannt wurden,tritt die liebenswürdige Marianne . An der Klippe der Naiven
scheitern nicht blos die meisten Darstellerinnen , sondern auch die
meisten Verfasser . Es hat sich eine schablonenhafte Schule für
dieses Rollenfach , aber auch eine ganz stereotype Einflechtung
dieser lieblich sein müssenden Mädchenknospen eingebürgert. Von
Beidrm ist hier nicht die Spur . Marianne ist vom Verfasser
mit feinem Sinne für die Widersprüche im Wesen der zum Be¬
wußtsein erwachenden Jungfrau gezeichnet , und Frau Stritt
dot unS eine der lieblichsten und zierlichsten Gestalten . Des
Spieles der Darsteller darf überhaupt nicht vergessen werden,
wenn dem Stücke Gerechtigkeit erwiesen werden soll . Es ist des
letzteren Vorzug , gute Rollen zu geben , aber es ist auch Ver¬
dienst der Schauspieler, dies verstanden zu haben und zur Geltung
zu bringen. Und das haben die Herren Höcker , v . Hoxar ,
Lange und Nebe , wie die Damen Frau Lanffe , Frau

Stritt , Frl . Schwartz , Frau Grösser und Frau Bal -
deneck er in hohem Maß ? gethan. Auch die übrigen Mit -
spielendcn leisteten Erfreuliches , und wenn hier nicht in erster
Reihe der Darsteller des „Rolf Berndt "

, Hr . Schneider ,
genannt ist , so soll ihm das Verdienst , einen ernsten» tüchtigen
Mann verkörpert und dessen Gemüthsbewegungen deutlich zum
Ausdruck gebracht zu haben , wahrlich nicht geschmälert werden.
Doch schien die Partie nicht ganz seiner Anlage zu paffen und
zum Schluffe ihm auch vielleicht aus augenblicklicher Indispo¬
sition die Kraft zu versagen . Die Maske war überdies ungünstig .

Bei der Besprechung der „ Märchentante " wurde an dieser
Stelle die Vermuthung geäußert , daß der Verfasser jenes
Stückes die Darsteller zu Versuchen reize , mehr zu spielen, als
unbedingt nothwendig , um nur Leben in die Aufführung zu
bringen.

In „Rolf Berndt " war solche Anstrengung überflüssig. Es
wurde wenig , so wenig , als gerade schön ist , gespielt und daher
die höchst erfreuliche Wirkung der ganzen Aufführung .

13 Major Franz .
Roman von Frau Bosboom - Toussaint .

Deutsch von Stephan Born .
(Fortsetzung aus Nr . 243 .)

Der Hauptmann war soeben in 's Zimmer getreten , um dem
allen General eine Partie Pique! vvrzufchlagen, da '.er glaube ,
wie er mit einer gewissen Ironie sagte , dem General würde nach
gehabtem Familiengespräch das gewohnte Mittel gegen die Me¬
lancholie nicht unwillkommen sein. Herr von Zwenken aber lehnte
ab und Frances befahl dem Hauptmann , ihre Reitpeitsche zu
suchen , welche sie auf der Haide , am Ausgang des Gehölzes ,
hatte fallen lassen.

„Ein . verteufelter Dienst, den Sie mir da zumuthcn ! " brummte
er in ziemlich schlechter Laune . „ Wenn Ihnen aber Vieh daran
liegt, will ich de» Versuch machen.

"

„ Sie haben wirklich einige Anlagen zum Despoten, " sagte ich
zu Frauces , welche lächelte.

„ Ach, mein Herr , däs ist gar nichts, " wandte sich der wieder
unterwürfig gewordene Vasall zu mir , „ aber als der Major noch
ein Kind war , da hätten Sie sehen sollen , wie ich kommandirt
wurde ! "

„Darum gerade ist Ihre Buße jetzt so hart , weil Sie mich
früher so sehr verwöhnt haben . Geben Sie mir die Hand , meinaller Rolf ; ich verspreche Ihnen noch nicht völlige Vergebung ,aber wenigstens eine kurze Waffenruhe .

"
Der alte Soldat nahm die ihm dargcreichte Hand . Seine

Augen waren naß geworden, unter der rauhen Außenseite verbarg
sich die zärtlichste Anhänglichkeit. Sich seiner Erregung schämend»trat er einen eiligen Rückzug an , kehrte aber alsbald wieder umund schritt auf Frances zu.

"
„ Ich weiß wohl , gnädiges Fräulein , daß ich Ihnen wieder

lästig falle, aber lieber ich , als Fritz . Der Kutfcher des Herr «
von Zonshoven fragt an , zu welcher Stunde er sich bereit zuhalten habe. "

Und ich hörte, wie er mit leiserer Stimme hinzufügte :
„ Ich habe unter den Truthähnen Umschau gehalten, einen könnte

man an den Spieß stecken, nur heute noch nicht. "
Ich trat schnell dazwischen.
„ Es wäre mir sehr angenehm, den Tag hier zubringen zu dür¬

fen : was das Mittagessen betrifft, so bitte ich, es mich auf gut
Glück theilen zu lassen.

„ Sicherlich werden Sie mit uns zu Mittag essen, " sagte der
General ; „nicht wahr, Frances ? " fügte er zu / einer Enkelin ge¬wandt hinzu. Sie gab , freilich erst nach einigem Zögern , ihre
Zustimmung .

„Und ich wünsche sogar , daß er die Nacht im Schlosse zubringtund nicht heute Abend schon auf unfern schlechten Wegen weiter
fahre ."

„ Aber wo soll der Vetter logiren ? Wir haben kein Zimmer . "
„Das wäre schön," warf der Hauptmann Rolf ein , „wir kön-



Dl -. Wolfrum aus Augsburg , l) r . Wimmel aus Haniburg ; 30)

Dugend , großh . Medizinalaffcffor aus Varel bei Oldenburg .
Außerdem werden als Delegirte des k. preußischen Kriegsmini -

steriums an den Berathungen und Beschlußfassungen der Kom¬

mission Theil nehmen : der 1. Ober - Stabs - und Regimentsarzt
im 2 . Garde -Ulancnregiment vr . Wolff aus Berlin , der k.
Stabs - und Bataillonsarzt im Garde - Füsilierregiment vr . Preuße
aus Berlin und der k. Corps -Stabsapothekcr Körner aus Al¬

tona . Als Schriftführer sungirt der Professor der Pharmazie
vr . Schmidt aus Halle .

Die „ Vossische Zeitung " schreibt :
„Nach uns zugehcnden Mittheilungen sind folgende Bundes¬

regierungen gestimmt für eine allgemeine Revision des

Strafgesetzbuchs : die Regierungen von Preußen , Bayern ,
Württemberg , Sachsen , Baden , Braunschweig und Schwarzburg -

Rudolstadt . Bayern hat bereits vor mehreren Jahren im Bundcs -

rathe , als hier die Strafgesetznovclle zur Berathung stand , er¬
klären lassen , daß eine allgemeine Revision des Strafgesetzbuchs
unvermeidlich sei und daß vielleicht noch vor der Antragstellung
beim Bnndesrath das Gutachten einer besonderen Fachmänncr -

Kommission cinzuholen sein würde . Die württembcrgische Regie¬

rung enthielt sich damals nur deshalb , verschiedene die Abände¬

rung des Strafgesetzbuchs betreffende Anträge zu steten , weil

letztere der Art waren , daß sie ohne eingehende Untersuchung
ihres Verhältnisses zum System des Strafgesetzbuchs eine Be¬

rücksichtigung nicht hätten erwarten können , die erwähnte Regie¬
rung aber der Ansicht war , daß jene eingehende Untersuchung
nur bei den Vorarbeiten zu der nothwendigen allgemeinen Revision
des Strafgesetzbuchs statlfinden könne . Die Regierungen von

Württemberg , Braunschweig und Schwarzburg -Rudolstadt halten
insbesondere eine Aenderung des Strafshstems deshalb für dringend
nothwendig , indem sie der Auffassung huldigen , daß , nachdem
das Militär -Strafgesetzbuch bei den meisten Vergehen dem Richter
die Wahl zwischen Gefängniß und Festungshaft gelassen und da¬
durch die Möglichkeit geschaffen hat , die Strafübel der Indivi¬
dualität anzupassen , der von dem bürgerlichen Strafgesetzbuch in

dieser Beziehung eingenommene Standpunkt nicht mehr fest-

gehalten werden könne .
"

Köln , 13 . Okt . Se . Majestät der König von Bayern
wird beim Dombau -Feste hier durch Se . Königl . Hoheit
den Prinzen Luitpold von Bayern , und Se . Hoheit der

Fürst zu Schaumburg -Lippe durch den Erbprinzen von

Schaumburg -Lippe vertreten sein. — Den Domban -Feier -

lichkeiten werden außer den bereits genannten Höchsten
Herrschaften auch der Fürst zu Solms -Braunfels , Fürst
Salm -Dyck, Fürst Hohenlohe - Schillingsfürst , Fürst Solms -

Hohensolms -Lych, Fürst Sayn -Wittgenstein , Fürst Hatzfeld-

Wildenburg , der Herzog von Ratibor und Graf Otto zu
Stolberg -Wernigerode auf Einladung Sr . Majestät des

Kaisers bejwohnen .

^ Stuttgart , 13 . Okt . König Karl wird , einer

Mittheilung des „Staatsanzeigers " zufolge , den Festlich¬
keiten in Köln nicht beiwohnen , sich vielmehr durch den

präsumtiven Thronfolger , den Prinzen Wilhelm , ver¬
treten lassen . Der Gesundheitszustand des hohen Herrn
ist gegenwärtig leider so wenig gut , daß für den bevor¬

stehenden Winter ein Aufenthalt in einem südlicheren Klima
in Aussicht genommen sein soll. — Der Erbprinz Albert
von Monaco , der letzten Freitag unserem Königspaar in

Friedrichshafen einen Besuch abstattete , ist vom König
unter die Großkrenze des Ordens der Württemb . Krone

ausgenommen worden . — Am 10 . November werden drei

Bezirke unseres Landes Wahlen in den - Landtag vorzu¬
nehmen haben . Um das Mandat des verstorbenen Re¬

gierungspräsidenten und Vicepräsidenten der Abgeordneten¬
kammer , v . Schwandner in Reutlingen , bewirbt sich der

demokratische Reichstags -Abgeordnete Rechtsanwalt Payer
von hier ; von einem Gegenkandidaten hört man bis jetzt
nichts , doch kann das — da die Wahlen erst vorgestern
ausgeschrieben wurden — noch kommen. In Nagold ,
dessen bisheriger Abgeordneter sein Mandat durch An¬

nahme einer Stelle im Staatsdienst verloren hat , soll ein

höherer Beamter von hier als Kandidat auftreten . Aus
dem Bezirk Ravensburg endlich , dessen Vertreter Stadt -

schulthciß Khuen gestorben ist , verlautet noch gar nichts .

Diese Wahlen werden voraussichtlich in dem einen oder
andern Bezirk Gelegenheit geben , zu zeigen , wie weit es

unfern Konservativen und Nationalliberalen (genannt
Deutsche Partei ) Ernst mit dem Vorhaben ist , den ex¬
tremen Parteien gegenüber zusammenzustehen . Die Re¬
solution , welche von einer Versammlung der deutschen

^ Partei kürzlich hier gefaßt wurde und welche Ihren
Lesern bereits bekannt ist , wird nämlich von der
seit 1 . Oktober hier erscheinenden konservativen „Deutschen
Reichspost " ihren Lesern mit folgender Bemerkung mit -

! getheilt : „Wir werden zunächst abzuwarten haben , was
! Alles die deutsche Partei unter den „neu hervorgetretenen "
i politischen Aufgaben versteht und wie sie dieselben zu
i lösen gesonnen ist . Sind die Ziele der deutschen Partei
- den Grundprinzipien der konservativen nicht zuwiderlaufend ,
, so werden wir Konservative Hand in Hand mit der

^ deutschen Partei den reichs - und staatsfeindlichen Par -
^ tcien energisch entgegentretem Unsere eigeneAktionsfreiheitbe -
! halten wir uns selbstredend vor . " Kommt cs für die bevor -
! stehenden Wahlen wirklich zu einem Kompromiß zwischen
! den beiden Parteien , so würde sich derselbe in erster Linie
' gegen unsere Demokraten richten , welche Angesichts ihrer

in letzter Zeit erfochtenen Siege voll Zuversicht in den
Wahlkampf eintrcten ; in Reutlingen , wo Payer erst im
letzten Mai gegen Geß in den Reichstag gewählt wurde ,
glauben sie ihrer Sache ganz gewiß zu seiry und im Be¬
zirk Nagold , in welchem die Volkspartei nur zerstreute
Gesinnungsgenossen hat , sollen alle Anstrengungen gemacht
werden , einen Kandidaten aufzutreiben und das „Landes -
komitö der Volkspartei " in Stuttgart bietet sich im „Beob¬
achter " an , „ jede Bestrebung , in Nagold eine freisinnige
und unabhängige Wahl zu Stande zu bringen , mit Rath
und That zu unterstützen " . — Der württembergische
Tabakbau hat im laufenden Jahr in Folge des Tabak¬
steuer- Gesetzes eine erhebliche Steigerung erfahren : Die
Zahl der Tabakpflanzer (2417 ) ist gegenüber dem Jahr
1879 um 171 Proz . , die mit Tabak bebaute Flüche (2501m )
um 195 Proz . gestiegen . Diese große Zunahme dürfte in
der Hauptsache in der großen Differenz zwischen dem Ein¬
gangszoll von ausländischem Tabak mit 85 M . für 100 ÜA
und der inneren Steuer , welche für das Jahr 1880 nur
20 M . , für 1881 sodann 30 M . und erst vom Jahr 1882
an 45 M . für 100 kg- beträgt , Zn suchen sein .

Oesterreichische Monarchie .
^ Wien , 13 . Okt . Die neueste türkische Note wird

natürlich als ein entgegenkommender Schritt der Pforte
gewürdigt , aber nicht einmal die Dulcigno -Affaire — von
den andern schwebenden Fragen abgesehen — kann damit
als erledigt gelten , selbst wenn man der vollsten Loyalität
des Sultans versichert wäre . Die Pforte „ tritt Dulcigno
ab "

; tritt sie nur ' die Stadt oder auch das Gebiet ab ?
Die Lokalbehörden haben „kategorische Instruktionen "

, die
Stadt (also , wie es scheint , nicht das Gebiet ) „durch
Anwendung friedlicher Mittel " an Montenegro zu über¬
geben : was soll geschehen , wenn die Lokalbehörden trotz
ihrer „kategorischen Instruktionen " abermals erklären , daß
sie mit Anwendung friedlicher Mittel die Uebergabe nicht
bewerkstelligen können , wenn die Albanesen sich widersetzcn ?
Eine Konvention wird die Konzessivnsbedingungen regeln ;
vor . ihrer Regelung wird also die Uebergabe schwerlich er¬
folgen , und was geschieht , wenn die Bedingungen etwa
sich nicht vereinbaren lassen ? Die Note , wie sie vorliegt ,
koncedirt Nichts , was die Pforte nicht schon zu wieder¬
holten Malen zugesagt hätte , und Neu darin ist eigentlich
nur , daß sie die Beseitigung der Flottendemonstration
nicht mehr zur Voraussetzung der Uebergabe
Dulcigno 's macht , sondern daß sie nur der Hoff¬
nung Raum gibt , sie mittelst dieser Uebergabe hintan¬
zuhalten . Demgemäß ist auch , so weit sie hier schon
bekannt , die Stimmung der Kabinette . Man wird der
Demonstration zunächst keine weitere Folge geben, aber sie
bleibt aufrecht , und erst entweder die Bethätigung der

Psorten -Versprechungen oder doch die zufriedenstellende
Erläuterung der der Erläuterung noch bedürftigen Punkte
könnte sie vollständig rückgängig machen .

Der oberste Gerichtshof für Oesterreich hat in

diesen Tagen ein Erkenntniß gefällt , welches für deutsches
Staatsbürger von Interesse ist . Zwischen einigen deut¬
schen Bundesstaaten und Oesterreich haben Vereinbarungen
bestanden , welche gegenseitig die Vollstreckbarkeit der Ur¬
theile sicher stellten . Es fragt sich , welchen Einfluß der
Erlaß der deutschen Civilprozeß -Ordnung auf diese Zu¬
stände ausgeübt hat . Die deutsche Civilprozeß -Ordnung
(Art . 661 ) schreibt vor , daß die Urtheile ausländischer
Gerichte in Deutschland unter Anderm dann nicht voll¬
streckbar sind, wenn die Gegenseitigkeit nicht verbürgt ist.
Der österreichische Justizminister ging nun von der An¬
schauung aus , daß so lange nicht ein Rechtshilfe -Vertrag ^
zwischen Deutschland und Oesterreich zu Stande gekom- )
men sei , österreichische Urtheile nicht in Deutschland und
demgemäß auch deutsche Urtheile nicht in Oesterreich voll¬
streckbar seien. Der oberste Gerichtshof hat eine andere
Auffassung . Er hat in einem an sich ganz untergeordne¬
ten Prozesse ein in Bayern erflossenes Nrtheil in Oester¬
reich für exequirbar erklärt , indem er annahm , daß mit
der Wirksamkeit der neuen deutschen Civilprozeß -Ordnung
noch keineswegs jene Vereinbarungen außer Kraft getreten
seien , welche von auswärtigen Staaten von einzelnen
Bundesstaaten in Bezug auf die Vollstreckbarkeit gericht¬
licher Entscheidungen in Civil -Rechtsstreitigkeiten getroffen
worden sind. Wenn diese Anschauung in die österreichische
Praxis fest eindringt , so wäre dies namentlich für die
sog . Couponprozesse bedeutsam . Es trete dann freilich
der seltsame Erfolg ein, daß ein Couponprozeß in Bayern
mit größerer Aussicht aus Exequirbarkeit augestellt werden
kann, als in anderen Bundesstaaten . Allen diesen Zwei¬
feln würde durch einen Rechtshilfe - Vertrag zwischen Oester¬
reich und dem Deutschen Reiche ein Ende gemacht .

Frankreich .
Paris , 12 . . Okt . Die „ France " erwidert auf die

„Liebüugeleien " einiger deutscher Blätter , und namentlich
der „National -Zeitung " , aus welcher sie einen längeren
Passus ansüh

'
rt :

Man kann nicht liebenswürdiger sein. Aber was bietet man
uns ? Deutschland , von Militürlasten erschöpft , hat seine liebe
Noth , die ungeheueren Ausgaben des bewaffneten Friedens ,
welche die Folgen unserer Amputation sind , ans die Dauer aus¬
zuhalten . Eine Versöhnung würde ihm sehr angenehm sein, da
sie diesem allzu lästigen Zustande ein Ende machte . Unseres Er¬
achtens gibt es aber Fälle , in welchen jede Antwort ein Fehler
und Schweigen klüger ist , als Alles , was man sagen kann . Im
Jahre 1871 hat Herr Thiers den Jrrthum begangen , Botschafter
zu ernennen und wieder seine eigene auswärtige Politik haben zu
wollen . Das ist der Ursprung aller jetzigen Verlegenheiten .
Unsere richtige Rolle wäre gewesen, uns ganz auf uns selbst zu¬
rückzuziehen , nur noch Konsuln zu unterhalten und wie Sphynxe
zu bleiben , ohne irgendwem die Geheimnisse unsere Seele und
die Hoffnungen unseres gerechten Grolls zu
verrathen . Auf diese Weise hätten wir die unerquickliche
Campagne des Herrn Waddington auf dem Kongresse und den
Schiffbruch von Dulcigno vermieden , ohne de ? Verwicklungen zu
gedenken, die noch folgen könnten , wenn das Kabinet sich nicht
bei Zeilen aus dem orientalischen Moraste befreit , in welchen
Europa versunken ist . Aus unserem Unglück hat sich eine große
Veränderung in dem französischen Charakter ergeben . Ehedem
machten wir Politik mit dem Herzen , jetzt hören wir nur noch
den Verstand . Wir sind also in ' unseren Entschließungen frei , da
unser Zorn nicht heftig genug ist , daß wir darüber die Stimme
unserer Interessen nicht vernehmen sollten . Das ist eine ausge¬
zeichnete Stellung , um abzuwarten , daß Europa in sich geht .
Frankreich wird sich keinem Versuche ergeben , in keine Schlinge
fallen ; es arbeitet und kommt wieder zu Kräften .

Die Goldausfuhr in großem Maßstabe dauert fort ; am
12. d . M . wurden der Bank 15 , seit Freitag im Ganzen 55
Millionen Goldes entnommen . Das Gerücht von einer Er¬
höhung des Zinsfußes schreckte die Börse . Die Furcht scheint
aber unbegründet .

Paris , 13 . Okt . (Telegramm .) Der heutige Minister¬
conseil unter Grdvy 's Vorsitz erklärte sich einstimmig für
den Antrag des Ministers Constans betreffend die Anwen¬
dung der März -Dekrete auf die geistlichen Kongregationen .
Minister Barthölemy theilte auf den Orient bezügliche De¬
peschen mit , namentlich eine offizielle Notifikation des Ein -

nen eine ganze Gesellschaft unterbringen .
"

„Von Ihrer Gesellschaft vielleicht, " erwiderte Frances gereizt ,
„ aber unser Vetter . der an die bequemen Wohnungen im Haag

gewöhnt ist . . .
"

„ Ihr Vetter ist nur an ein möblirt gemiethetes Zimmer m

einem sehr bescheidenen Hause gewöhnt , Frances , und kann über¬

dies ans dem ersten besten Strohsack schlafen .
"

Der alte Baron litt sichtlich unter Frances ' Bedenklichkeiten.

„ Nun gut, " sagte sie , „ Sie wollen hier bleiben , so bleiben Sie .

Ich werde versuchen , ein Zimmer zu finden , in dem die Fenster¬

scheiben nicht zerbrochen sind . Sie sind des unangenehmen Dien¬

stes . meine Reitpeitsche aufzufinden , enthoben , Hauptmann . Heute
haben Sie Ihren Pflichten als Quartiermeister nachzukommen .
Vorwärts Marsch ! " Und ihn beim Arm nehmend , zog sie ihn

zum Saal hinaus .
Nach wenigen Minuten , während ihr Großvater bemüht ge¬

wesen war , den unfreundlichen Empfang zu beschönigen, erschien
sie wieder . Sie zeigte sich kalt , hochfahrend gegen mich und

konnte selbst Verdruß und Gereiztheit nicht ganz verbergen . Jn -

deß that sie sich Zwang an , und da das Wetter sich aufgehellt

hatte , schlug sie uns einen Spaziergang zu Dreien in den Gar¬

ten vor .
Hinter dem Schlosse bcsand sich ein ehemaliges Vogelhaus ;

auf welches wir zuschrilten . Es war , wie alles Uebrige , sehr

verfallen und diente nur noch als Hühnerhof . der unter der Ob¬

hut des Hauptmanns stand . Frances führte uns eine kleine An¬

höhe hinauf , und hier bot sich eine prächtige Aussicht über die

Haide und das wellenförmige Terrain , welches sich unabsehbar
dahinzog . Wir bewunderten die obschon einförmige , so doch cigen-

thümliche Landschaft , nur der General schien >mt ganz andern

Dingen als mit malerischen Gegenden beschäftigt zu sein. Alle

vor uns sich ausbreitenden Ländereien , die sie emgrenzenden
Wälder , die Pachthöfe , deren Dächer dem Auge sichtbar waren .
Alles hatte ehemals zum Grundbesitz des Schlosses Werve ge¬
hört . Alles hätte einst seiner Enkelin zufallen müssen, — und er

sollte ihr auch nicht einen Zoll breit Erde hinterlaffen .

„ Sagen Sie , lieber Neffe, " fuhr er plötzlich auf , „ was ist aus
den sechs andern Fräulein von Hermael , den Schwestern Ihrer
Mutter , geworden ? "

„ O , Großpapa , du willst wissen, ob Vetter Leopold noch Aus¬

sichten hat , reich zu werden , ob er nicht von jener Seite irgend
eine Erbtante hat !"

„ Das ist schnell erzählt .
" beeilte ich mich zu antworten , „ drei

sind schon vor langer Zeit gestorben ; zwei andere haben sich ziem¬
lich gut verheirathet , da sie vor keiner Mesalliance zurückschrccktcn,
aber sie haben Kinder ; außer ihnen lebt noch eine Tante Sophie ,
welche von der Familie und mir nach Kräften unterstützt wird .

"

„ Ah ! eine Tante Sophie ! Sollte die Familie Hermael zufäl¬
lig auf den guten Einfall gekommen sein , ihr die alte Hexe Sophie
Roselaer als Pathin zu geben ? "

„ Vielleicht , General , doch weiß ich nichts Genaues darüber ;
meine Mutter berührte nur selten die Vergangenheit der Familie .

"

„ Jedenfalls scheint fcstzustehcn . daß sie nicht ihre Erbin ge¬
worden ist . Und ohne Zweifel , Leopold , haben Sie , so wenig
wie wir die Nachricht von ihrem Tode und die Einladung zu dem

Begrabniß erhalten ? Was mich betrifft , so läßt mich dies sehr
gleichgiltig , ich erwartete nichts Anderes . Ich verstehe jedoch
nicht, wie sie den Haß so weit getrieben hat , die einzige Enkelin

ihrer Schwester ihres Erbtheils zu berauben " (Forts , folgt .)

Kleine Zeitung .
— Die Generalintendanz der Königl . Schauspiele in Berlin

hat das Lustspiel „ Der Handschuh " des Hof -Schauspielers Hm .
Wilhelm v . Hoxar dahier zur Aufführung angenommen .

— Aus Dresden , 10. Oktober , wird geschrieben : Während

gestern im Altstädter Hofthcater Ignaz Brül l 's komische Oper

„ Bianca " mit den vom Komponisten vorgenommenen Aendernngen
als neu einfludirt in Scene ging , gelangte auf der Neustädter
Hofbühne die „ Märchentante " von O . F . Gcnsichen zur
erstmaligen Aufführung . Wie Molbech 's „ Ring des Pharao ",
behandelt dieses vieraktige Lnstspiel den Streit zwischen Idealismus

und Realismus , aber in einfacherer Weise , weder mit Aufbietung
romantischer Zaubermittcl , noch mit aufdringlicher religiöser Ten¬
denz. Mit Geschick führt uns der Dichter die Wahrheit vor
Augen , daß uns einseitige Verstandcsbildung nicht frommt , daß
auch dem Gemüthe sein Recht gewahrt werden muß . Die Dar¬
stellung des von Herrn Richclsen sehr wirkungsvoll inscenirten
Stückes war vorzüglich . Insbesondere hatte die Märchentante
in Frau Beyer eine meisterhafte Repräsentantin gefunden ; neben
ihr machten sich namentlich Fräulein Diacono und Fräulein
Bormann wie die Herren Jasft und Erdmann um die Novität
verdient , die eine sehr warme Aufnahme fand .

— Kapellmeister Eduard Strauß begibt sich von Hamburg
aus nach Bremen und Dresden , um dort mit seinem Orchester
zu conccrtiren .

— Eine junge Wiener Sängerin , Fräulein Eugenie Amadi o,
welche am Stadttheater in Nürnberg engagirt ist , hat jüngst
als Siebet in Gounod 's „Faust " einen schönen Erfolg errungen .
Wie das Nürnberger „ Tageblatt " schreibt , hat Fräulein Amadio
sich als eine trefflich geschulte und sicher agirende Sängerin
erwiesen, welche über bedeutende Stimmmittel und große Bühnen¬
gewandtheil verfügt .

— Am Hoftheater m Stuttgart ist am 6 . d . M . ein neues ,
dem Leben der vornehmen . Welt entnommenes Schauspiel : „Ein
Blick in die Welt "

, von dem bekannten österreischen Dramatiker
Wilhelm v . Wartenegg mit glücklichem Erfolge aufgeführt
worden . Um den Erfolg der fesselnden Novität haben sich
Fräulein Mondthal und die Herren Mentzel und Herzfcld beson¬
ders verdient gemacht .

— In : Wiener Burgtheater hat , wie der „Post " berichtet wird ,
G - zu Putlitz ' „Rolf Berndt " , trotz Kritik , beim Publikum
Glück gemacht . Dank den Darstellern , in erster Linie Dank
Sonnenthal in der Titelrolle .

. — Direktor Bukovics am Wiener Stadtthcater hat das
vieraktige Lustspiel „ Heuschrecken"

, aus dem Polnischen des Mi¬
chael Balucki von Julius Meixner , zur Aufführung angenommen .



Verständnisses der Pforte bezüglich der Uebergabe Dulclgno 's .

Die sonstige Diskussion betraf den Termin der Mmuzipal -

wahlen ; cs wurde darüber noch kein Beschluß gefaßt .

Morgen tritt der Ministerrath wiederum zusammen .

Nordamerika .
Atw -Ysrk , 13 . Okt . (Telegramm .) Nach den bis jetzt

eingegangenen Nachrichten sind die Demokraten bei den

Wahlen in Indiana unterlegen und haben die Republika¬

ner mit geringer Majorität gesiegt . In Ohio sind - die

republikanischen Kandidaten mit großer Majorität gewählt .

In Westvirginien siegten die Demokraten , aber mit gegen
früher verringerter Majorität . „Herald " und „Tribüne "

halten diese Niederlagen der Demokraten für das ent¬

scheidende Wahlresultat und ein Anzeichen des Sieges der

Republikaner bei der bevorstehenden Präsidentenwahl .

Ncw-York , 13 . Okt . (Telegramm .) Die bisherigen
Wahlresultate von Ohio beziffern eine republikanische Ma¬

jorität , in Ohio von 20,000 Stimmen . Der Gewmn an

republikanischen Kongreßsitzen ist fünf . Die Republikaner
Jndiana

' s melden , eine Majorität von 5000 Stimmen zu
besitzen und einen Kongreßsitz gewonnen , ebenso auch in
der Staatslegislatur gesiegt zu haben , welche den Nach¬
folger des gegenwärtig demokratischen Senators für In¬
diana wählen wird .

'

Badische Chronik .

Karlsruhe , 14. Okt . Der „Staatsanzeiger " Nr . 38 vom
13. d . M . enthält :

I . Unmittelbare allerhöchste Entschließungen
Seiner Königlichen Hoheit des Groß Herzogs . 1)
Erlaubnis ? zur Annahme einer fremden Medaille (schon mitge -

theilr ) . 2) Dienstnachrichten : Seine Königliche Hoheit der Groß¬
herz o g haben mit Allerhöchster Staatsministerial -Entschließung >

vom 17 . Juli d . I . aus der Zahl der von dem Erzbischöflichen
Kapitelsvikariat der Großherzoglichen Staatsregicrung vorgeschla¬
genen drei Bewerber auf die katholische Pfarrei Hödingen den
Pfarrer Albert Dreier von Oberhomberg , z . Z . Pfarrvcrweser
in Hödingen , gnädigst zu deügniren geruht , und ist derselbe am
23 . Scpt . d . I . kirchlich eingesetzt worden : ferner unterm IS . Juli
d . I . auf die kath. Pfarrei Stollhofen den Pfarrer Alois G e i st in
Thannhcim , und ist derselbe am 12. Scpt . d . I . kirchlich eingesetzt
worden ; Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben mit
Allerh . Staatsministerial - Entschließung vom 19. Juli d . I . auf
die Höchstihrem Patronat unterliegende kathol . Pfarrei Bühlerthal
den Pfarrvcrweser Karl Herrmann in Schenkenzcll gnädigst
zu ernennen geruht , und ist derselbe am 26 . September d . I .
kirchlich eingesetzt worden ; ferner unterm 27 . Juli d . I . den von
dem Erzbischöflichen Kapitelsvikariat der Großh . Staatsregierung
vorgcschlagenen Bewerber Pfarrvcrweser Wilhelm Schroff in
Todtnauberg auf die kathol . Pfarrei Todtnauberg gnädigst zu de -
signiren geruht , und ist derselbe am 2 . September d . I . kirchlich
eingesetzt worden . Seine Königliche Hoheit der Großherzog
haben mit Allerh . Entschließung vom 8 . September d . I . gnä¬
digst geruht , den Verzicht des Pfarrers Karl Theodor Leke -
busch auf die evang . Pfarrei Hochhaüsen zu genehmigen ; ferner
unterm 11 . Sept . d . I . den als einzigen Bewerber um die evan¬
gelische Pfarrei Huchenfeld aufgetretenen und von der Kirchen¬
gemeinde angenommenen und präsentirten Vikar Peter Ihrig
in Ottoschwanden zum Pfarrer in Huchenfeld zu ernennen .

Der von Sr . Durchlaucht dem Fürsten Karl Egon von
Fürstcnberg auf die Pfarrei Obereggingen präfentirtc Pfarrer
R . Sautcr ist untcr 'm 23 . September kirchlich eingesetzt worden
und dem vou dem Grafen W . v . Douglas auf die kathol .
Pfarrei Eigeltingen präsentirten Pfarrer F . Vollmar wurde am
20 . September d . I . die kirchliche Einsetzung ertheilt . Der Erz -
b is th um s - B crw e s er hat die Pfarrei Obergrombach dem
Pfarrer E . Großmann in Ocstringen , dem Pfarrv . A . Boch
die Pfarrei Ncckargcrach , dem Pfarrv . K . Zimmermann - die
Pfarrei Oberschefflcnz und dem Pfarrer A . Mcrkert die kathol .
Pfarrei Nentbardt verliehen und sind dieselben bezw . am 23.
September , 17 . , IS . und 25 . August kirchlich eingesetzt worden .

II . Verfügungen und Bekanntmachungen der
Staatsbehörden : 1 ) deS Großh . Mini st er iums des
Großh . Hauses und der Justiz vom 2 . d . M . , wonach
s . die derzeit zu dem Rotariatsdistrikte Sinsheim 1 > gehörenden
Gemeinden Dührcn , Sinsheim Und Zuzenhauscn vom 1 . No¬
vember d . I . an dem Notariatsdistrikte Sinsheim I . zugetheilt
werden und >' . der Notariatsdistrikt Sinsheim I . dem Gerichts¬
notar Eck in Sinsheim , welcher bisher dem Großh . Amtsgerichte
Sinsheim beigegeben war , auf genannten Tag übertragen wird ;

'
2) des Großh . Ministeriums der Finanzen vom
M . September , die dritte diesjährige Gewinnziehung des Lot -
trricanlehcns der Eisenbahn - Schuldentilgungs -Kafse zu 14 Mil¬
lionen Gulden vom Jahr 1845 betr . (Enthüll die Liste der in
der Ziehung vom 30 . September d . I . gezogenen 8000 Stück
Loose mit den darauf gefallenen Gewinnstcn .)

HI . Diensterlcdigungen : Die Vorstandsstelle an der
höheren Bürgerschule in EpPingcn . Bewerbungen innerhalb 6
Wochen bei Großh . Oberschulrath . Die Obereinnchmerei Alt¬
breisach . Bewerbungen binnen 14 Tagen bei Großh . Steucr -
direktion .

Karlsruhe , 14. Okt . Friedrich Sachs von Heidelberg ,
Hermann Zutt von Wcrtheim und Wilhelm Stahl von
Edingen sind auf Grund der ordnungsgemäß bestandenen Maschi¬
nen - technischen Staatsprüfung unter die Zahl der Maschinen¬
ingenieur -Praktikanten ausgenommen worden .

Karlsruhe , 13. Okt . Die diesjährigen Kurse der landwirth -
schaftlichen Winterschulen des Landes werden an den nachbezeich-
neten Tagen eröffnet : Mittwoch , den 3 . November , in
EpPingcn . Freiburg 1 . Kurs , Ladenburg , Müllheim , Offcnburg ,
Tauberbischofsheim . Villingcn und Waldshut : Donnerstag ,
den 4 . November , in Karlsruhe ; Montag , den 8 . No¬
vember , in Bühl und Meßkirch ; Mittwoch , den 1 . De¬
zember , in Freiburg 2 . Kurs . , Anmeldungen von Schülern
sind baldigst . längstens aber bis zum Beginne des Unterrichts
an die Vorstände der Schulen cinzureichen .

/ V Mannheim , 12 . Okt . Nächsten Sonntag wird die hiesige
Pfalzgau - Ausstellung geschlossen werden . Die Einwohnerschaft
wünscht lebhaft , daß die Ausstellungsräume und die Anlagen
auch fernerhin der Stadt als Vergnügungslokale erhalten bleiben
mögen ; um diese Wünsche zu realisiren , ist ein Konnte von 14
Herren zusammengetreten und hat die nöthigen Vorarbeiten be¬
reits begonnen . Wir wagen die schwierige Frage , ob sich das
projektirte Vergnügungslokal in den Händen von Aktionären oder
eines Unternehmers rentiren wird , nicht zu entscheiden ; die Er¬

fahrungen , welche von den Aktionären des Saalbaucs gemacht
wurden , scheinen nicht zu Gunsten neuer derartiger Unternehmun¬
gen zu sprechen . — In der letzten Strafkammer - Sitzung kam die
Anklage gegen den 17jährigcn Handlungslehrling Wilhelm Frisch
von Freiburg zur Verhandlung . Der jugendliche Angeklagte be¬
kam uuter 'm 15 . Sept . von seinen Prinzipalen , den Herren Glaser
u . Dnttenhöker , 4000 M . in baarem Geld mit der Weisung , die
Summe nach der Rcichsbank zn- bringcn ; Wilhelm Frisch unter¬
schlug das Geld und flüchtete sich nach Antwerpen , wo er unge¬
fähr die Hälfte des Gesammtbetrages durchbrachtc . Dort ver¬
haftet und hierher zurikckgebracht, legte der Angeklagte ein um¬
fassendes Geständniß ab und wurde von dem Gerichtshof , unter
dem Strafmilderungsgrund seines jugendlichen Alkers, . zu einer
Gefängnißstrafe von nur einem Jahr und zu den Kosten ver -

urthcilt . — Gestern Abend wurde das fünfaktige Lustspiel der

Herren Moser und Schönthau , „ Krieg im Frieden " , auf der hie¬
sigen Hofbühne erstmals ausgeführt ; die Novität erzielte bei treff¬
licher Jnscenirung und Darstellung einen durchschlagenden Er¬

folg . Man verlangt vom modernen Lustspiel eine ununterbro¬
chene Wirkung auf das Zwerchfell , und in dieser Richtung ent¬
spricht das Stück auch den weitgehendsten Anforderungen .

In Heidelberg wurde am 12. d . M . durch Musikdirektor
Boch ein Kirchenkonzert in der St . Peterskirche veranstaltet .
Das zahlreiche Publikum erfreute sich dankbar der Aufführung
gewählter klassischer Kirchenmusik.

In Eberbach fand ' am 10. d . M . eine Prüfung von 14 an¬
gehenden Jndustriclchrcrinnen des» Amtsbezirks statt , welche
durch die dortige Jndustrielehrcrin in einem längeren Kursus in
den weiblichen Handarbeiten unterrichtet worden waren . Das Ec -

gcbniß der Prüfung war ein recht befriedigendes .
Vom 15- d . M , ab werden in Heilbronn Rundreise - Billete

mit dreitägiger Giltigkeit zum ermäßigten Preise von 8 M . 35 Pf .
sür die zweite und 5 M . 30 Pf . für die dritte Klaffe für die
Tour H eilbronn - Eppingen - Karls ruhe - Heidel -

berg - Jagstfeld (über Ebcrbach , Waibstadt oder Sinsheim )-

Hcilbronn oder umgekehrt , unter den hierfür im württembergisch -

badischen Verkehre maßgebenden näheren Bestimmungen ausgc -

geben .
? Villingcn , 13 . Okt . Eine Frage , welche die hiesigen Ge -

meindcvertreter schon längere Zeit beschäftigte , wurde heute ent¬
schieden : der Bürgcrausschuß hat beschlossen, daß die städtischen
Waldungen nicht der staatlichen Beforstung unterstellt , sondern
daß der bisherige städtische Oberförster Ganter in Anerkennung
seiner guten Leistungen auch künftig beibehakten werden solle,
trotzdem der dadurch erwachsende Kostenaufwand höher ist , als
er im andern Falle wäre .

^ Vom Bodensee , 12 . Okt . Am vorigen Sonntag , Nach¬
mittags 4 Uhr , zog ein Gewitter von Südost nach Nordwest und
entlud sich — stellenweise vou Hagel begleitet — in der obcrn
Seegegcnd . Die darauf folgende Abkühlung der Atmosphäre
war sehr beträchtlich . — Die Weinlese hat , wie wir erfahren ,
auf der Insel Reichenauschon begonnen . Ihr Ertrag ist in den
meisten Weinbergen des Kreises Konstanz quantitativ höchst ge¬
ring , doch in Qualität befriedigend . Nur in Reichenau und in
einem Theilc des Amtsbezirks Ueberlingen trägt der Rebstock
reiche Frucht . Für neue Rothweine aus der Gegend von Ueber¬
lingen sind zum Voraus Angebote von 60 M . per Hektoliter
gemacht worden . — Was den heurigen Obstcrtrag betrifft , so
nimmt die , Gemeinde Sipplingen wohl die erste Stelle ein.
Einzelne dortige Bürger sollen einen Erlös von 800 M . für
Kernobst erzielt haben . — Die Ernte der Oclpflanzen war im
Allgemeinen zufriedenstellend ; namentlich gilt dies von dem Amts¬
bezirk Stockach .

Brandfall . In Hoppctenzcll bei Stockach brannte am 10.
Okt -.,Haus und Scheune des Matthäus Gabele ab .

Vermischte Nachrichten .
— ( Wie Fürst Bismarck zur Papierfabrikatiou kam )

darüber erzählt k> . A . Berghans in der Zeitschrift „ Die Natur "

eine hübsche Anekdote. An dem die Varziner Herrschaft durch -
strömendcn Flüßchen , der Wipper , lag seit unvordenklichen Zeiten
eine Mühle , welche die Wassergerechtsame für den ganzen Bar -
zincr Theil der Wipper besaß . Kurze Zeit nachdem der damalige
Graf Bismarck die Herrschaft erworben , brannte die Mühle ab ;
der Müller war ruinirt und der neue Gutsherr kaufte ihm auf
dringende Bitten sein Grundstück und seine Gerechtsame für 6000
Mark ab . Nach einiger Zeit traf Bismarck in der Nahe dieser
ehemaligen „ Fuchsmühle " bei Besichtigung seiner Erwerbung
einen mit Wiesendrainirung beschäftigten Arbeiter und fragte ihn
halb scherzend, was er nun wohl mit dem Mühlcngrundstück be¬
ginnen solle ? — „ I, " antwortet dieser , „ ick dächt , et war wohl
dat beste , wenn Se da wcdder 'n Mühl hinbauten ; nich so nen '

Ding to Kurn , oberst sowie tu Holt . Ick häw di Dag ' so 'n
Ding seihn , dot hebben die Behrends in Köslin gebaut , wo se
dat ville Papvier makcn .

" — „ Ah so , Ihr meint Holzschleifern
zur Papierfabrikation, " siel Graf Bismarck ein , „ ja , da könntet
Ihr Recht haben .

" — Und die Folge war , daß er sich mit Moritz
Behrend , Techniker und Ingenieur der Kösliner Papierfabrik , in
Vervindung setzte ; dieser kam nach Varzin , berechnete die leben¬
dige Kraft des Wipperlaufes zu nicht weniger als 1000 Pferde -

kraft ; man faßte den Plan einer großartigen industriellen Anlage
und es wuchsen an dem kleinen , rationell gestauten Flusse drei
große Fabriken empor : Holzschleifercien , Papp - und Papier¬
fabriken — Wie die „ Kösliner Zeitung " des Weiteren mit¬
theilt „ hat der Grundherr von Varzin vor mehreren Jahren
mit den Kösliner Papierfabrikanten ,

"Gebrüder Behrendauf
dessen Ansuchen einen Kontrakt zur Einrichtung einer Holz¬
schleiferei auf Hammcrmühle abgeschlossen und die dazu erforder¬
lichen Gebäude auf eigene Kosten (240,000 M ) aufführen
lassen. Die Gebrüder Behrend schafften dagegen die sämmtlichen
gangbaren Werke der Holzschleiferei und Papvfabrik an und setz¬
ten dieselben für ihre alleinige Rechnung in Betrieb , waren aber
kontraktlich gebunden , das zu verwendende Holz zu einem be¬
stimmten Preise aus den Varziner Waldungen zu entnehmen .
Unter der gleichen Bedingung sind dann auch auf Fuchsmühle
und Kampmühle ebensolche Fabriken angelegt , die , wie jene
erste, jetzt von Hrn . Moritz Behrend allein geleitet werden , ohne
daß der Grundherr sich irgendwie anordncnd oder beaufsichtigend
darein mischt, wenn er auch , wie das sehr natürlich ist , die Fa¬
briken öfters besucht und sich der darin waltenden Arbcitsthütig »
keit freut .

— (Nur ein Bild !) Aus nieinen vielen Wanderungen durch
die Säle und Gänge der Berliner Ausstellung war cs mir , be¬
kennt der Berichterstatter der „ Köln . Ztg .

" , vor einem großen
und schönen Bilde , als schaue es mich vorwurfsvoll an mit der

stummen Frage auf den Lippen der schönen jungen Frau , die
darauf gemalt ist : „Warum sagst du denn noch immer nichts von
mir ? " Es webt etwas von einer vornehmen oder auch , wenn
man will , andachtsvollen Stimmung um das Bild . Die Musik

der Farben klingt wie feiner Silbrrton , und Ziffer edle Klang
stimmt wunderbar zu dem seelischen Ausdruck des zarten , schlan¬
ken Fcauenbildcs und dem feuchtvcrklärten Blicke der dunkeln
Augen in dem milden , nur von leisem Jncarnat belebten Antlitz .
Das Bild ist von Fritz August Kaulbach und der glückliche In¬
haber von Porträt und Original lebt in Worms . Wir stehen
hier vor einem Meisterwerke , zu dessen hoher Vollendung zwei
Faktoren in fast gleicher Weise beigetragen haben . Offenbar hat
das Original die Seele des Künstlers entzündet , aber der Künst¬
ler hat in gleichem Schritt mit seiner Begeisterung für das Vor¬
bild den Maler im eigenen Busen berücksichtigt. Er hat sich nicht
damit genügen lassen wollen , die noch so anziehende und reizvolle
Natur einfach nachzuschreiben , sondern er hat ein ganzes und
schönes Bild machen wollen , ein in sich vollendetes und abgerun¬
detes Kunstwerk . Er hat die feine Gestalt in ganzer Größe hin -
gezcichuct , leicht an irgend ein Hausgcräth angelehnt , so daß der
Faltenwurf des nach hinten zurückgcschlagencn Gewandes die
ganze griechische Plastik der Glieder wie ein balbgedämpftes Echo
wiedergibt . Leise geneigt , schaut das Köpfchen mit dem schönen
Oval des Gesichts und dem halbträumcrischen Ausdruck der
Augen nach irgend einem Punkte hin , der zwar in der Gesichts¬
linie des Beschauers liegt , aber nicht so ganz in besten Augen
selbst . Damit ist der Angelpunkt des ganzen seelischen Ausdruckes
festgestellt : eine echte Frauenseele , ihrer selbst bewußt , aber sich .
nicht aufdrängend , und darum in ihrem halb geöffneten Versteck
um so eifriger aufgesuckit, ein Magnet , besten Kraft , durch sanfte
Zurückhaltung um so nachhaltiger wirkt. Es ist ein tick empfun¬
dener Lobgesang auf echte Frauenschönheit , kein gewöhnliches
Salongedicht . Ein großer Theil dieser Poesie liegt in der milden
Harmonie der Töne . Der Maler -Hat nur mit Saiteninstrumen¬
ten und Sordinen spielen wollen , und dadurch ist allerdings , wenn
unser Gefühl uns nicht täuscht , eine leise Beeinträchtigung ge¬
wisser individueller Eigenthümlichkeiten des Originals hcrbeigc -
führt worden . Im Leben werden die Rosen auf den Wangen
dieser Frau einen blühenderen Ton haben . die Lichter in ihren
Augen lebhafteren Schmelz . Aber der Künstler hält sich an ' s '

Unvergängliche und Charakteristische und sichert durch einen wohl
abgemessenen Ausgleich zwischen Seele und Aeußerlichcm seiner
Schöpfung dauernden Werth .

Neueste Telegramme .
Paris , 13 . Okt . Riza Pascha berief die Führer der

albanesischen Liga zusammen und forderte dieselben auf ,
sich in die friedliche Uebergabe von Dulcigno zu fügen .
Es wird in Folge dessen eine große Versammlung der
Liga zusammentreten .

Dublin , 13 . Okt . Den hiesigen Zeitungen zufolge wer¬
den militärische Vorbereitungen getroffen , um etwaigen
Unruhen in Westirland vorzubeugen ; es werden bereits
Truppenverstärkimgen dorthin dirigirt .

Bucnos - Byres , 13 . Okt . Doktor Nomero ist zum Prä¬
sidenten des Provinzialsenats gewählt .

Frankfurter telegraphische Kursberichte
vom 14 . Oktober 1580.

Staatspapicre .
4VDculsche Reichsanleihe SS.S3
4"/o Preuß . Consols SS.8I
4V Baden in Gulden —
4V „ in Mark 100. —

SSI .
73 ) z

» Pst

91 ' /»

57 )

lV Bayern
1V Oesterr . Goldrente
l ' /sV „ Sitberrcnre
Ost"/» „ Papierrentc

(Mai -Novb .)
Ungar . Goldrente

- V Rufs . Oblig . v . 1877
, "/o „ Orieutanleihe

1l . Em .
;V Amerikaner v . 1881 101 .68
Ost „ (Consols ) 10t? ,s

Banken .
Deutsche Reichsdank
Basler Bankverein
Oesterr . Krediiaklien
Darmstädter Bank
Deutsche Effekten- u .

Bank
Deutsche Hcmdelsgeseüsch.llS
Discoiito Commandic 174 .25
Meininger Bank 94
Schaffhaus . Bankverein 93

Vah « «! tie » .
i Elisabeth -Bahn
/ Franz -Jvsefs -Bahn
i Galizier
Lombarden
Nordwestbahn

! Staaisbahu
j Prioritäten .
! Nordwestbalm Int . / i .
! Gotthardbahu , l .- M .Ser .
j 5V Oesterr . Südbahn
3V

162
141 . 12
129,50

6 ? /«
146 . 12

238

85V
SOstst
94 V
529 »

! dVOest .Frz .-StaarZbahvl03 .87

l45 '/r
140 —
241 .25
147stst

132 »,st

! 3V „ „ 74V
Loose , Wechsel « rrd

Sorte » .
SV Oest - rr . Loose v . 186 - r 120
Ungarloose 210 .40
Wechsel auf Amsterdam 168 .32

„ London 26 .40
„ „ Paris 8V.4?
„ „ Wien 172 .21

Napoleonsd ' or 16. 12—16

Tendenz : steigend .

Berlin .
Oesterr . Kreditakticn

„ Staatsbahn
Lombarden
Disconto -Commandit
Reichsbank
Laurahütlc
Rechte Oder - Uferbahn

Tendenz : schwach .
Weitere Kursberichte und

l Wie « .
479 .50 Krcditaktien
473 .-
142 -
174 —

118
'
—

14S .20

Lombarden
Anglobank
Napoleonsd 'or

Tendenz : reservirt .

279 .—

108 70
9 .41

andelSrmchrichte » i« der

Karlsruher Standesbuch -Auszüge .
Geburte « . -

10 . Okt . Margot Frieda Anna , B . : Rob . v . Gersdorff , Ritt¬
meister und Brigadeadjutant . — 13 . Okt . Rosine Wilh . , V . :
Heinr . Wirth , Schuhmacher . — 14 . Okt . Emil , V . : Jak . Wandres ,
Lokomotivführer . — Karl Frdr . , V . : Heinr . Dnmmler , Heizer .

- Ehcaufgcbote .
13 . Okt . Joh . Kraft von Dittigheim , Maurer allda , mit

Marg . Barthelme von Tauberbischofsheim . — X . Aut . Ldw .
Schild , Kaufmann hier, mit Luise Pfäfflin vou Stuttgart .

Eheschließung .
14 . Okr . Frdr . Geiß von Rußheim , Landwirth allda , mit

Friederike Löhlein von Rußhcim .
Todesfälle .

13 . Okt . Christine , 13 Tage . V . : M aier . Kesselschmied.

Wertheim , 12 . Okt . Geh . Hofrath F . K . Hcrtlein , Lyceums -
direktor a . D .

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler in Karlsruhe .

Großherzogl . Hoftheater .
Freitag , 15 . Okt. 111 . Abonnementsvorstellung . Die

beiden Schutzen , komische Oper in 3 Akten , nach dem
Französischen frei bearbeitet . Musik von Albert Lortzing .
Anfang ' /ü ? Uhr .



Danksagung.
A .S98 . Schlierigen . Für die

vielen Beweise liebevoller Teil¬
nahme »on Nah und Fern anläß¬
lich des Hinscheidens und der Be¬
erdigung meines Gatten ,

Großh . Notars Kaiser ,
sage ich Namens der Hinierbliebenen
Allen herzlichen Dank . Insbeson¬
dere gilt dies der verehelichen Bur¬
schenschaft „ Memaimia " und den
Herren Kollegen .

Schliengen , 12. Oktober 1880 .
Die trauernde Wittwe :

Elise Kais er , geb. Kager .
N .953 . 2 . Karlsruhe .
Offene Stelle .

In einem hiesigen frequenten Spe¬
zerei- und Delikatessengeschäft ist für
angehenden Commis , Bolontair oder
Lehrling Stelle offen . Freie Station
im Hause. Gest . Offerten besorgt die
Expedition dieses Blattes ._

Ä . Watz L Co. in Werschetz ,
Südungarn , offerirt : Große , süße

Weintraubein ,
zollfrei und franko gegen Postnach¬
nahme oder Einsendung des Betrages
Pr . lO-Pfd .- Körben Mark 2. 80 Pf . , bei
Abnahme von 3 Körben Mark 2 . 60 Pf .

Alle Gattungen echte Roth- u. weiße
Ungarweinezu den billigstenPreisen von
56 Liter aufwärts . ( 9 .232/10 ) Y .10M.

nicktsschreib
h . bad . Landgerichts.

Vnslchttllngs - Gesellschaft „ThuriNM^
Dienft-Cautionen betr.

Nach unserem Reglement stellen wir allen Staats - und Communal -
beamten , sowie den Eisenbahnbeamten u . s . w . , insofern solche Lebensversicherte
unserer Gesellschaft sind , auf Antrag die vorgeschriebenen Dienft - Cautionen.Das zur Kautionsbestellung gewährte Darlehen ist mittelst rechnungs¬
mäßiger , fester und nidrigstgestellter '/«jährlicher Zahlungen für Tilgung und
5"/ » Zins zu «amortisiren , während die Zinsen aus dem hinterlegten Cautions -
Kapitale dem Versicherten zusalleu , resp. auf die zu leistenden Zahlungen in
Abrechnung gebracht werden . In längstens 25 Jahren geht das Cautions -
Kapital selbst in das Eigenthum des Versicherten über.

Alle Anfragen in ooigem Betreffe , sowih Gesuche um Prospekte und
Cautions -Reglemcnts sind zu richten an das Bureau der General -Agentur
Karlsruhe in Baden , Nowacksanlage 2 ._ U .999 .

Zahme Kastanien
in schöner Waare liefern wir :

IO Kilo zu 4 Mark
gegen baar oder Nachnahme.

Großh. Schloßvcrwaltmm Eberstein
N -896 . 2. Post Gernsbach (Baden ) .
U .835. volkardsnärnak -vsinälcts ,

vorrkgl . , ä . OsIgemLIä . tLuseli . äbvl . , n.
berütiini. Xvistern , liek . ä . OoIfsr >»«o -
äruclr-Verein „Oor>oorctis " , Lsrlin ,koststr . 17. Illnstr . Katsloge grat . Lkrco.

L . S . I . HI«i»» kv >« , . Preisliste
gegen 20 Pfennig Marke . A .647 .5.

von Sturlrsr L koducla irovizl . tlollieseriilltoll ill Ltrittgnrt
I geben naob Lusspi -veb erster nieäisiniscber LntoritLten kür an rckvacdsr I
I verärnnng leiäenäs l?ersollSll, scropknISsv , dllllarw« Lilläer , stlllenäs !
krönen , oodvScdlledo Mllodon nnä tür «lto änrcd rn stsrn « gsistlx » l
IdLtiglcolt ocksr snäsro vrrLcksn üdsnuLssix »onootrsogteo LLllnsr !

lein vorrtlglicd nLdronllso , angsnedm scbmechssnäes OetrLnlr . vis !
! OdooolLäen vorcken in korw von latst » . krstMsn uoä klllrer dsreitet . !
iLin Verssiebniss äse Lrstbodeu Anerkennungen liegt jeäem ksgnst bei.kreis in kakeln von Lo . äas Ve Co . 2 .

, äor ksstillen in ksgusten Co. äss kognst 50
« äss knlrers per kaguet L */, Lo . 2/0 .
» >, „ » » » V« » » 1 -36.
» » » » » » » >7 bO.

VoskanksstsU«L : iu Lnrlsrnbe bei ütta l.siwd »cd , Victor !lAlorklo . Lori kolb Lrrl Sscdr . blsx . 8snS , I -öven - Lpotbeke , inzILrettsn bei I «s . lleLsoldsedsr 6onä . , in Lruoksal bei Lntvo Ll
in Lonstanr bei 1 . ll . 8vksllasr L Vi«. , in Ourlaob bei k.

INevgsl , in Lininenstingen bei lnl . snrtsri , in Lppingsn bei 8. !
SMertod , Id . Ksigor , in üeiäelbsrg bei Vlld . vürkls , krsor kapp !

ININ blsrkt , kopp krär-kls , llcd . 8ob !« s , in kisbr bei st . 8Ltt«Iv , inj
Iblesskirob de» Lxotb . Lanssr , k . ksIcksr-Nodr , in NüNbeiw i.jkr . i
Idol Odr . Lass , in dlisäervsiler bei v . 8ednolcksr , in kkulisnäorki
Ibei 1. Nszior , in llastatt bei L . Arttorn , in VVertkeiin bei kd . gw- t
ItdLnor , N. 8od»llsr . (82/7 .)
1 OleiebrsitiZ ewpkedlen vir unsere anäsrsn , Lnsrkavnt ror -

rilzliedon , mit Asilldeits-Korrntismsrko rorsekenon Vdocolsckon, velcke sin allen besseren Loväitoreien uvä Lpseereibanälungen vorrätbig sinä.

8tv! !^ erelL ^Ke
Odoevlaüe »
uvü kaeaüs .

Lorgillltixsts uvä vollkonimeos
kabrikatioo . Ilnbsäingte Earsntie
kür äen Wortlaut äer Ltiketts .
kreise heiler kaksl »ukgeäruekt.

Verkank in äen ineisten guten
Lonäitoreieo, grösseren Oolonial -
vsareo -llanälnngen unä ^ potbeken.
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Bürgerliche Rechtspflege.
Lestentricht Zustellungen .

Y .949 . 2 . Nr . 12,251 . Konstanz .
Die Gräflich von Enzberg 'sche Kunst¬
mühle in Singen , vertreten durch An¬
walt Beyerle , klagt gegen den Bäcker
Veit Margraf von Gottmadingen ,
dessen Aufenthalt unbekannt ist , wegen- Mehlkauf , mit dem Anträge auf Verur -
theilung des Beklagten zur Zahlung
von 399 M . 20 Pf . nebst 5 "/« Zms aus '
69 M . 20 Pf . vom 2 . August d . I .
und aus 330 M . vom 30 . August d . I .
und 43 M . 10 Pf . Kosten des der
Klage vorausgegangenen Sicherheits¬
arrestes , und ladet oen Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die >. Civilkammer des Großh.
Landgerichts zu Konstanz auf
Dienstag den 30. November 1880,

Vormittags 8^/z Uhr ,mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Konstanz, den 9 . Oktober 1880.
Ro . thweile r ,
Gerichtsschreiber

des Großh .
Konkursverfahren .

Z .4. Nr . 27,634. Karlsruhe .
In dem Konkursverfahren über den
Nachlaß des Kaufmanns Karl Mörch
von Karlsruhe ist zur Prüfung der
nachträglich angemeldeten Forderungen
Termin auf
Mittwoch den 20. Oktober 1880 ,

Vormittags 11 Uhr ,vor dem Großh . Amtsgericht hicrsclbstanberaumt.
Karlsruhe , den 6 . Oktober 1880 .

Gerichtsschreiberei
des Großh . bad . Amtsgerichts.I . V . :

C . Eisenträger .
Bermögensabsonderung .

A .992 . Nr . 7527 . Freid urg . Die
Ehefrau des Küfers Wilhelm Stein¬
häuser von Wagenftadt , Elisabeth,
geb . Oesterle , hat gegen ihren Ehc-
manst eine Klage auf Vermögensab-
sondcruna bei der IV . Civilkammer des
Großh . Landgerichts Freiburg erhoben .
Termin zur Verhandlung über drese
Klage ist auf
Freitag den 26. November d . I -,

Vormittags 8V- Uhr ,
bestimmt.

Freiburg , den 11 . Oktober 1880 .
Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
De. Harden .

FamilrenpensionatmNeuveville (Schweiz)
Unterricht in französischer , englischer und deutscher Sprache . Mütterliche

Pflege . Gesundes Klima . Eintritt der Pensionärinnen 1 . November. Vorzüg¬
liche Empfehlungen in Deutschland. U .495 . 7.

Prospekte bei der Uiroctrioe diu«
Referenzen bei Herrn Behaghel , Bauinspektor in Heidelberg .

k . 8e !!tzrtNK
'8 I'MilI -k88t!lI/

uaoli VorsoLrLtt von vr . Osoar IsiodrsLoli ,
!?kol688vl' der äkXüMliiUkI - I.elii'6 an der llmvviÄlkt ?u kertio.!

Leute VeräLuuugsbssckvercksu, Irrigkeit äer Verckauuog , Loäbrsn-
aen , dlsgenverscdlsiiuuug, äie kolxsn üderwLssixeu Oenussss von Spiri¬tuosen u. s. v . veräen äureü äiess augenellm sekmeekencks Lsssnr binnen
knrssr 2sit bsssitiZt. kreis per klsscke 1 dlk . 50 kt . unä 2 dlk.lks l8t XII «kl« ,
»lock « »1t «Ile » Ilelol » « « D » keilt P 590 10

s8ejie !
'i»K

'8 6rOne ^pvtirstke velün ki>M88668tk'. IS.!
Hisäerlagen in in allen Lxotdeksn unä grösseren !

vrogenbanäinllgeo . (äeto 1 ./1 . 80 .)

Erdeinweisungm.
N-910. 2. Nr . 8510 . Bonndorf .

Die Wittwe des Bureaudieners Her¬
mann Beck von Kränkingen, Paulina ,
geb . Weiler in Waldshut , hat um Ein¬
weisung in den Besitz und die Gewähr
der Verlassenschaft ihres verstorbenen
Ehemannes gebeten . Diesem Gesuche
wird stattgegeben werden , wenn nicht

innerhalb zweier Monate
Einspruch dagegen erhoben wird.

Bonndorf , den 5 . Oktober 1880.
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gcrichtsschreiber : >
Köhler .

"
Y .882 . 2 . Nr . 10,893 . Breiten .

Die Wittwe des ff Kronenwirths Albert
Petri , Christiane , geborne Max von
Flehingen, hat um Einweisung in Besitz
und Gewähr der Verlaffenschaft ihres
ff Ehemannes gebeten . Etwaige Ein¬
sprachen hiergegen sind innerhalb

zweiMonaten
dahier zu begründen, widrigenfalls dem
Begehren stattgegeben wird .

Breiten , den 5 . Oktober 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht- !

Gerichtsschreiberei . !
Kopf .

Y .791 . 3 . Nr . 15,248 . Durlach .
Nachdem auf die diesseitige Aufforde- ,
rung vom 28 . Juni d . I . , Nr . 9427 ,keine Einsprache erhoben wurde , wird
nunmehr Jda Sche -llenberg von
Durlach, z . Zt . in Kork , in Besitz und >
Gewähr des Nachlaßes ihrer beiden
verstorbenen Schwestern , Emilie und >
Anna Schellenbcrg von hier , einge - ^wiesen. !

Durlach , den 27. September 1880 . /
Großh . bad . Amtsgericht. !

Der Gerichtsschrerber : /
Heber .

Erdvorladung. i
B -932 . 2 . Munzingen . Joseph iEckman » von Stegen , wohnhaft in ,

Pfaffenweiler, ist gestorben und es sind
nebst Andern als Erben berufen sein
-öruder Michael Eckmann von Stegenund seine Bruderstochter Älbertine Eck¬mann, Ehefrau des Maurers TheodorSturm von Haslach.Da deren Aufenthalt unbekannt ist,so werden dieselben hiermit aufgefordert,sich innerhalb

drei Monaten
zur Empfangnahme der Erbschaft zumelden - , widrigenfalls dieselbe Denen

zugetheilt werden würde , welchen sie
zukäme , wenn die Vorgeladencn nicht
mehr am Leben gewesen wären.

Munzingen , den 8 . Oktober 1880.Der Großh . Notar :
G ö tz.

Zwangsversteigerungen.
N .958. Baden .

Liegenschasts - Berstei-E -tz, - gerimg.n In Folge richter¬
licher Verfügung wird

den Schlosser Max Krieg Eheleuten
von hier am

.Dienstag dem 23. November 1880 ,
Nachmittags 3 Uhr ,im Rathhause zu Baden die unten

erwähnte Liegenschaft der Gemarkung
Baden einer öffentlichen Versteigerung
ausgesetzt- und als Eigenthum endgiltig
zugeschlagen , wenn wenigstens der
Schätzungspreis erreicht wird.
Beschreibung der zu verstei¬

gernden Liegenschaft :
Plan 12, G .-Nr . 652 .

74 Meter Hofraithe an der Lichten-
thalerstraße dahier, worauf unter Haus -
Nr . 45 ein dreistöckiges Wohnhaus mit
Dachwohnung , angrenzend einerseits
August Herrmann , Bäcker , anderseits
sogen . Fnhrstraße , vornen Lichtenthaler-
straße , hinten Älmendsgasse;

Anschlag . . 18,OM M .
Achtzehntausend Mark .

Hievon erhalten die an unbekannten
Orlen abwesenden schuldner 'schen Ehe¬leute Max Krieg , « chlofler , und seine
Ehefrau Theresia , geb . Grüß , Nach¬
richt mit dem Anfügen :

» . Daß der Kaufschilling vom Zu -
schlagstagc an mit 5 Prozent zu ver¬
zinsen und baar zu bezahlen ist.

b . Daß , wenn die Schuldner die
Vornahme der Steigerung auf Zah -
lunyszieler wünschen !, sie entweder eine
schriftliche Einwilligung der Gläubiger
oder eine richterliche Verfügung beizu¬
bringen haben , welch letztere aber frü¬
her als in den letzten acht Tagen vor
der Versteigerung nachgesucht werden
muß.

c . Daß sie sofort, einen am hiesigen
Gerichtssitze wohnenden Gewalthaber
aufzustellen haben , widrigens alle wei¬
teren Verfügungen mit der gleichen
Wirkung , als wenn sie ihnen zugestellt
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wären, an der Gerichtstafel hier ange¬
schlagen würden.

Baden , den 6 . Oktober 1880 .
"

Der Vollstreckungsbeamte:
E . Hanger , Notar .

Z .3. Villingen .
Erste Steigerungs -

Ankündigung.
I » Folge richterlicher

Verfügung werden dem
Anton Manch , Landwirth
in Niedereschach , die nach¬

beschriebenen Liegenschaften am
Montag dem 2̂5. Oktober 1880 ,

Vormittags 11 Uhr ,im Rathhause in Niedereschach
öffentlich versteigert und endgiltig zu-
gefchlagen , wenn der Schätzungspreisoder darüber geboten wird .

Liegenschaften .
1.

Ein Isystöckiges Wohnhaus ander Staig , nebst 48 Ruthen
Garten beim Haus , neben Joh .
Schüler jg . und selbst . . .

2 .
ca. 50 Ruthen Garten beim

Haus .
3.

27 Morgen 84 Ruthen Acker,thcils Hardt , Gräber , Schaupele,hinter der Staig , über dem Berg ,Herrenberg , oberen Schlieth,
Suchacker, großen Acker, Halden¬

acker und theils Unterziehren, in
20 getrennten Stücken . . .

4.
5 Morgen 28 Ruthen Wiesen

in 6 getrennten Stücken , theils
hinter d . Schloß , Feilenschmiede ,Oberwiesen u . theils im Fischben

Gesammtanschlag . 8540
Hievon erhalten nachgenannte Gläu¬

biger, als :
» . die Adam Dold 'schen Kinder von

Vöhrenbach ,b. Joh . Peter Schrenk , Bauer von
Niedereschach, z . Zt . in Amerika ,sodann die Rechtsnachfolger der

c. Josef Manch Eheleute von Nic-
dereschach und des

ä . Johann Schüler alt von Nieder¬
eschach ,

deren Namen und Wohnort unbekannt
sind , mit der Aufforderung Nachricht ,ihre Forderungen bis zum Versteige -
rungstcrmin hieher anzumelden, damit
sie bei Verweisung des Erlöses berück¬
sichtigt werden können . Zugleich wer¬
den dieselben auf § 79 des bad . E -G .
zu den R .J .G . aufmerksam gemacht .

Villingen, den 25 . September 1880 .Der Vollstreckungsbeamte:B e r b e r i ch .
Y .947 . 2 . Rothenfels .

Meigermigs -Ankün¬
digung.

kn Folge richterlicher
Verfügung werdendem

Wilhelm Schönhals , Kommissionär
in Bruchsal, die bei der Liegenschafts -
Vollstreckung gegen Restaurateur Leop .
Meyer Eheleute von Rothensels er¬
worbenenLiegenschaften der Gemarkung
Rothensels am

Freitag dem 22 . Oktober 1880,Borm . 9 Uhr ,im Rathhause zu Rothensels einer
öffentlichen Wiederversteigcrung aus¬
gesetzt und als Eigenthum endgiltig
zugeschlagen , wenn wenigstens der
Schätzungspreis erreicht wird, nämlich :

o . 16 Ar 96 Meter Hofraithe
u . Garten mit einer einstöckigen
Behausung nebst Oekonomie-
gebäuden;

b . ein einstöckiges Restaura¬
tionsgebäude mit Eiskeller :

o. 8 Ar 38 Meter Haus¬
garten und

ä. 39 Ar 3? Meter Acker¬
land, Alles beim Haus an der
Landstraße nach Rastatt beim
Bahnhof gelegen , taxirt zu . 20,OM

Dies wird mit dem Bemerken öffent¬
lich bekannt gemacht , daß das genannte
Anwesen sich zu jeder industriellenAn¬
lage eignet . Der Kaufpreis ist baar
zahlbar. Fremde Steigerer haben ein
urkundliches Vermögenszeugniß vorzu¬
legen .

Rothenfels , den 1 . Oktober 1880.
Der Vollstreckungsbeamte:

Großh . Notar :
Herrmann .

Z .2. Bruchsal .

Ankündigung .
Im Vollstreckungswege

werden am
Freitag dem 22 . Oktober ,

Mittags 2 Uhr »
im Pfandlokal (Rathhaus ) hier

zwei große Eisschräuke (ganz neu )
gegen baare Zahlung öffentlich ver¬
steigert .

Bruchsal, de» 13. Oktober 1880 .
Der Gerichtsvollzieher:

K l i n g e r .
Y986 . Bruchsal .

Steigerungs - Zurück¬
nahme .

Die in Nr . 236 dieses Blattes gegenGimbel Maier Wittwe von Heidels¬
heim ausgeschriebene Zwangsliegen -
schaftsversteigerung findet nicht statt.

Bruchsal, den 7 . Oktober 1880 .
Großh . Notar
I . Eckstein .

Y.952 . 1. Nr . 3052 . Offenbur «
Großh. Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Holzverfteigerung .

Montag den LS . d. M . , Vor¬
mittags V-I1 Uhr , werden auf demalten Bahnhof in Kehl 28 gesunde
Pappelbäume von 56—75 ew mittlerem
Stammdurchmesser, Dienstag de« SS .d. M . , Vormittags */r11 Uhr, auf demBahnhof Bühl 12 Stück und an dem¬
selben Tage Nachmittags 1 Uhr aufdem Bahnhof Achcrn 11 abgestorbene
Kastanienbäumc von 25 cm Stamm -
durchmcsser auf dem Stock öffentlichversteigert, wozu Steigerungsliebhaber
eingeladen werden .

Offenburg , den 11 . Oktober 1880 .Der Großh . Bezirks-Bahmngenicur .
B .997 . 1 . Nr . 1829 . Pforzheim ?

Verkauf einer Billa.
Das am Scheuernberg oder an der

verlängerten Bleichstraße zu Pforzheim
liegende Anwesen Nr . 120 , neben den
städtischen Anlagen des Scheuernberazund den Bijoutiers Bertsch ü. Mürrle ,vornen Johann Adam Äenkiser , im
Flächengehalt von 12062 lUMeter , be¬
stehend in einem eingefriedigtenGras -,Baum - und Ziergarten und einer vor4 Jahren darauf erbauten zweistöckige»Villa mit Veranda , Bortreppe , ge¬wölbtem und Schienenkeller nebst be¬
sonderem Heuschuppen , ist unter gün¬stigen Bedingungen zu verlaufen.Das Wohngebäude' enthält in jedem
Stockwerke 5 Zimmer nebst Küche und
auf dem Grundstücke befinden sich viele
tragbare Obstbänme.

Kaufliebhaber mögen sich entweder
an die Großh . Direktion der Heil- und
Pflege -Anstalt in Pforzheim oder an
die diesseitige Stelle wenden .

Baden , den 12. Oktober 1880 .
Großh .verciniqteStiftungenverwaltung .

A l t f eli x.

Z .5. 1 . Nr . 923 . Ottcnhöfen .
Holzversteigerung.

AuS den Domänenwaldungen ver¬
steigern wir mit Borgfrist am
Donnerstag dem21 . Oktober d . I .,

Vormittags 10 Uhr ,
im Gasthanse in Allerheiligen :

138 tannene Baustämme IV . Kl.,
172 tannene Klötze l >. u. lU . Kl .,
59 Ster buchenes , 323 Ster tanne-

nes u . 15 Ster gemischtes Scheit¬
holz ; 118 Ster buchenes , 297
Ster tannencs und 80 Ster ge¬
mischtes Prügelholz : 725 gemischte
Prügelwellen und 3 Loose Schlag¬
raum .

Das Holz lagert in den Waldungen
bei Allerhelligen und wird von den
Waldhütern Huber in Unterwasser,
Schweiger auf Hirschbackhof uns
Schnurr auf Sohlberg auf Verlan¬
gen vorgezeigt. , .Otteuhöfeu , den 13. Oktober 1880.

Großh . bad. Bezirksforstel.
S ck ulcr .

Pserde -Berkauf.
A .977 . 2. Ein elegantes

Reitpferd , auch einspännig
gefahren, 9 Jahre alt , ist

wegen Versetzung billig zu verkaufen.
Näheres zu erfragen bei Wacht¬

meister R »fer , Gottesane .

N -979 . 1. Nr . 593. Gengenbach .
Holzversteigerung.

Aus den Domänenwaldungen des
Forstbezirks Gengenhach werden im
Gasthaus zum Aoler in Gengen¬
bach , jeweils Vormittags 10 Uhr
beginnend, folgende Hölzer mit Borg¬
frist versteigert:
Am Montag dem SS . Oktdr . l. I . :

Aus Distrikt Mooswald u . Schnait¬
berg : 3475 tannene Sägklötze I . und
1977 II . Klaffe, 5887 Lattenklötze . 8
eschene Stämme und 4 Obstbaumklötze ,75 Hopfenstangen, 175 Rebstecken uns
31 Ster Küblerholz. -
Am Dienstag dem LS . Oktober :
Aus Distrikt Mooswald u . Schnait - -

berg : 67 Ster Buchen- , 1652 Ster
Tannen - 1. u . U . Kl . und 35 Ster Obst¬
baum-Scheitholz ; 125 Ster Buchen-,288 <SterSchäleichen - , 568St . Tannen -,186 Ster Birken- u . gemischtes Prügel -
Holz ; 41 Ster Weißtannenrinde ; 816
Stück buchene , 4052 schäleichene, 7789
tannene , 1025 birkene und gemischte
Prügelwellen : mehrere Loose Schlag¬
raum .

Aus Distrikt Hüttersbach und Gais -
haut : 4 Ster Eichen -Sckeit - u . Prügel -
Holz , 111 Ster Tannenscheitholzl . u. II.
Klaffe, 129 Ster schäleichenes Prügel¬
holz li . u . HI . Kl . , 25 Ster Tanuen -
Prügelholz >. u . II . Kl - , 6M tannene
Prügclwellen ; mehrere Loose Schlag¬
raum .

Außerdem auf landwirthschaftlichem
Gelände bei Nordrach und Haigerach
ca. 15 Ster Obstbaumholz.

Die Waldhüter Lehmann und Suhm
in Fabrik Nordrach und Mußler iu
Gengenbach fertigen Auszüge aus de»
Aufuahmslisten über das Holz in ihre»
Hutdistrikteu und zeigen dasselbe auf
Verlangen vor.

Gengenbach, den 12 . Oktober 1880.
Großh . bad . Bezirksforstci.

Schweickyard .

(Mit einer Beilage .)
Druck und Verlag der G. Brauu ' scheu Hofbuchdruckrrei .
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